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Wald an den durch die Natur geschaffenen günstigen Stellen erzählte.
Jedem sind übrigens Namen wje „Goldener Steig," „Kerschbaumersattel"
und andere mehr wohl bekannt./ Fuhrleute aus alter Zeit wissen davon
zu berichten und manches Bergwirtshaus gibt heute noch beredte Kunde
davon.

Aus meinen Kenntnissen der Wirtschaftsgeschichte am Krummauer
Gymnasium vermag ich nur die Errichtung der ersten Pferdebahn zwischen
Linz und Budweis anzuführen. Zweifellos aber gebührt dieser Tatsache
besondere Bedeutung. Aus der Geschichte der Eisenbahnen kann entnommen
werden, das; man sich in der ersten Kälste des 19. Jahrhunderts bei den
ungeheuren Schwierigkeiten und Kosten, welche sich damals einem Bahnbau
entgegenstellten und bei den vielen anderen hindernden Momenten zu
einem solchen nur dann entschlossen hat, wenn die wirtschaftliche Not¬
wendigkeit sich hiesür im besonderen Maste ergab, ein Grundsatz, der
übrigens auch in einem späteren, aufgeklärteren Zeitalter, noch immer
Geltung hatte.

Wie eng mögen daher damals schon die wirtschaftlichen Bezie¬
hungen zwischen den Gebieten diesseits und jenseits des Böhmer- -

waldes gewesen sein! Es dürfte heute kaum mehr lebende Zeitgenossen
der Eröffnung dieser Eisenbahn geben. Die schriftlichen, auf uns gekommenen
Aufzeichnungen sprechen jedoch übereinstimmend von der Wichtigkeit,
Bedeutung und dem grosten wirtschaftlichen Erfolge, den diese Bahn stets,
bis zu ihrer Verdrängung durch die Dampfeisenbahn auszuweisen Halle.

Die Wichtigkeit dieser Pferdebahn erhellt übrigens auch aus dem
Ilmstand, daß im Zeitalter der fortgeschritteneren Technik der Dampf¬
eisenbahnen bald eine solche an die Stelle der alten trat. Aber schon
lange vor dem Krieg hörte ich oft über die schon zu geringe Leistungs¬
fähigkeit der neuen Bahn klagen, welcher

'durch
Erbauung weiterer

Eisenbahnlinien — ich Erinnere hier an das Bahnprojekt Krummau—
Aosenberg—Kohenfurt nach Oberösterreich — abgeholfen werden sollte,
lind auch der vor dem Kriege besprochene Plan des Donan-Moldau-
Kanales taucht in meiner Erinnerung auf.

Meine sonstigen Kenntnisse über die Derhällnisse der früheren Zeit
stützten sich nicht auf die Vortrüge über deutsche Wirtschaftsgeographie
und Wirtschaftsgeschichte am alten Krummauer Gymnasium, aber —
de emeritis nil nisi bene! — Vielmehr gründen sie sich auf eigene
Beobachtungen und Erfahrungen, die ich zu Zeiten sammelte, als ich noch
als Gymnasiast durch die schönen Gaue unseres Böhmerwaldes zog und
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